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LIEBE FANS!
Zu unserem Heimspiel gegen Fortuna Köln darf ich Sie alle sehr herzlich bei uns im 
Häcker Wiehenstadion begrüßen. Wir freuen uns sehr auf dieses Heimspiel gegen 
einen starken Gegner. Die Fortuna hat zuletzt eine Serie von neun Spielen ohne 
Niederlage hingelegt und wird mit viel Selbstvertrauen in die Partie gehen. Freuen 
dürfen wir uns auch auf das Wiedersehen mit zwei alten Bekannten. Wir alle haben 
Lars Lokotsch und Angelo Langer noch in bester Erinnerung. Wir werden dennoch 
alles tun, um die drei Punkte am Wiehen zu behalten.

Nach dem jüngsten 0:1 beim Wuppertaler SV waren wir sehr enttäuscht, weil die 
Niederlage komplett unnötig war. Wir hatten vor allem drei hundertprozentige 
Tormöglichkeiten, die wir leider nicht nutzen konnten. 

Deshalb standen wir am Ende mit leeren Händen da. Umso mehr wollen wir jetzt 
den Schalter wieder umlegen, vor eigenem Publikum ein gutes Spiel abliefern und in 
den nächsten Wochen noch den einen oder anderen Platz in der Tabelle gutmachen.

Auf einem guten Weg sind wir auch bei der Kaderplanung für die neue Saison, 
führen nahezu täglich Gespräche und machen dabei wichtige Fortschritte. Ich bin 
davon überzeugt, dass es uns gelingen wird, auch in der kommenden Spielzeit wieder 
eine Top-Mannschaft an den Start zu bringen.

Ihr
Alexander Müller
Geschäftsführer SV Rödinghausen

Regionalliga Saison 2022/23ANSTOSS
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PREUSSEN MÜNSTERS
SIEGESSERIE HÄLT VOR
9540 FANS
Für den SC Preußen Münster rückt die Meister-
schaft in der Regionalliga West und damit auch 
der Aufstieg in die 3. Liga immer näher. Das 3:0 
(1:0) am 27. Spieltag gegen die U 23 des FC 
Schalke 04 war für die Mannschaft von Trainer 
Sascha Hildmann bereits der zehnte Sieg in Serie 
und insgesamt schon der 20. Dreier im 25. Sai-
sonspiel (bei zwei Remis und drei Niederlagen). 
Der Vorsprung vor dem ersten Verfolger Borussia 
Mönchengladbach U 23 beträgt weiterhin elf 
Punkte.

Vor 9.540 Zuschauer*innen brachte Angreifer 
Andrew Wooten (6.) den Ligaprimus schon früh 
auf die Siegerstraße. In der Folgezeit verhinder-
te vor allem der glänzend aufgelegte Schalker 
Schlussmann Radomir Novakovic weitere Preu-
ßen-Tore, wehrte unter anderem auch einen 
Foulelfmeter von Münsters Kapitän Marc Lorenz 
ab (58.). Yassine Bouchama (70.) und Alexander 
Langlitz (90.+2) erlösten schließlich mit ihren To-
ren die Preußen-Fans.

„Wir haben vor einer großartigen Kulisse total 
verdient gewonnen - trotz eines überragenden 
Schalker Torwarts“, erklärte Münsters Trainer 
Sascha Hildmann. „Wir haben guten Fußball 
gespielt und einmal mehr unterstrichen, dass wir 
richtig gut drauf sind.“ S04-Trainer Jakob Fimpel, 
der am Spieltag seinen 34. Geburtstag feierte, 
sagte: „Die Preußen haben ihre Qualität eiskalt 
auf den Platz gebracht. Wir hatten auch unse-
re Chancen, aber Münster macht das in dieser 
Saison einfach richtig gut.“ Die „Königsblauen“ 
warten seit sechs Partien auf den zehnten Sai-
sonsieg. Zuletzt wechselten sich Unentschieden 
und Niederlagen ab.

Gladbacher „Joker“ Beckhoff und Kader ste-
chen
Die U 23 von Borussia Mönchengladbach vertei-
digte dank des turbulenten 4:3 (2:2)-Auswärts-
erfolges beim 1. FC Bocholt den zweiten Tabel-
lenplatz. Zweimal gingen die von Ex-Profi Eugen 
Polanski trainierten „Fohlen“ während der ersten 

Halbzeit durch Enrique Lofolomo (4.) und Mika 
Schroers (23.) in Führung. Zweimal glich Malek 
Fakhro (17./45.+1) für die abstiegsbedrohten 
Gastgeber aus, verwandelte dabei zwei Foulelf-
meter. Als der eingewechselte Gordon Wild (72.) 
sogar zum 3:2 für die Bocholter traf, schien ein 
wichtiger Dreier im Kampf um den Klassenver-
bleib greifbar nah. In der Schlussphase stachen 
jedoch die Gladbacher „Joker“ Phil Beckhoff 
(82.) und Cagatay Kader (89.).

Auch der Tabellendritte Wuppertaler SV gab 
sich keine Blöße, weist nach dem 1:0 (0:0) ge-
gen den SV Rödinghausen weiterhin nur einen 
Punkt Rückstand auf Platz zwei auf. Vor 1.321 
Besucher*innen im Stadion am Zoo ließ Phi-
lipp Hanke (75.), der erst vor wenigen Tagen 
seinen Vertrag beim WSV verlängert hatte, die 
Bergischen jubeln. Die Gäste aus Rödinghausen 
mussten nach zehn Punkten aus den zurücklie-
genden vier Begegnungen erstmals wieder einen 
Dämpfer hinnehmen.

Brdaric ist Wattenscheids „tragischer Held“
Für den Tabellenvorletzten SG Wattenscheid 09 
ist der Klassenverbleib in noch weitere Ferne ge-
rückt. Dem direkten Konkurrenten 1. FC Köln U 
21 unterlag das Team von SGW-Trainer Christian 
Britscho 2:3 (1:1) und ist weiterhin sieben Punk-
te vom rettenden 14. Rang entfernt, während 
sich die „Geißböcke“ durch den zweiten Dreier 
hintereinander ein Polster von vier Zählern ver-
schafften.

Die 1:0-Führung der Gäste durch Luca Vincent 
Schlax (17., Handelfmeter) konterten Tim Tho-
mas Brdaric (23.) und Simon Noah Roscher (48.) 
und ließen die SGW auf den dringend benötigten 
Erfolg hoffen. Mit der Gelb-Roten Karte, die er 
wegen Foulspiels kassierte (52.), wurde Watten-
scheids Torschütze Brdaric endgültig zum „tragi-
schen Helden“, nachdem er zu Beginn schon den 
Strafstoß für Köln verursacht hatte. Die Überzahl 
nutzte der FC, um erneut durch Schlax (75.) so-
wie Maximilian Schmid (87.) die Partie noch ein-
mal zu drehen. Die „Ampelkarte“ für Torschütze 
Schmid (Unsportlichkeit/88.) blieb danach ohne 
Folgen.

SCHAFFT FREIRAUM

REGIONALLIGA WEST
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ZUSCHAUER DER REGIONALLIGA WEST NACH DEM 19. MÄRZ

U13

U17

U19

VEREIN LETZER SPIELTAG GESAMT HEIMSPIELE SCHNITT
Alemannia Aachen --- 136.550 15 9.103

SC Preußen Münster 9.540 101.540 13 7.811

Rot-Weiß Oberhausen --- 38.300 13 2.946

Fortuna Köln 4.051 29.080 14 2.077

Wuppertaler SV 1.321 23.560 14 1.683

1. FC Bocholt 993 15.086 12 1.257

SG Wattenscheid 09 660 16.217 14 1.158

1. FC Düren 720 10.592 13 815

Rot Weiss Ahlen 701 10.393 13 799

SV Lippstadt 08 --- 7.418 11 674

Borussia M’gladbach U 23 --- 8.500 13 654

SC Wiedenbrück 403 8.546 14 610

1. FC Köln U 21 --- 7.756 13 597

SV Rödinghausen --- 6.294 11 572

FC Schalke 04 U 23 --- 5.920 12 493

Fortuna Düsseldorf U 23 200 6.020 13 463

SV Straelen --- 6.441 14 460

1. FC Kaan-Marienborn --- 5.142 12 429
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... den Kreislauf in Schwung 
bringen, im SaunaPark.

... den Körper aktivieren,
im FitnessClub.

... gesunde Erfrischungen 
genießen, im KochWerk.

... vorbeugend aktiv bleiben, 
in der PräventionsWelt.

... vorbeugend aktiv bleiben, 

AUSZEIT in der VitaSol Therme 

�e��u�e�...�e��u�e�...
... zur Ruhe kommen, in 

der ThermenLandschaft.
... Entspannung � nden, 

in der WellnessLounge.



„IMMER BESSER ZUSAMMENGEWACHSEN“

Markus von Ahlen, Trainer des früheren Bundesligisten Fortuna Köln, hat 
mit seinem Team in der Regionalliga West einen guten Lauf. Seit mitt-
lerweile neun Begegnungen (sechs Siege, drei Unentschieden) haben die 
Domstädter nicht mehr verloren. Das eigentlich spielfreie Wochenende 
wegen der Länderspielpause nutzt die Fortuna für das Nachholspiel vom 
20. Spieltag beim SV Rödinghausen. Vor dem Gastspiel im Häcker Wie-
henstadion am heutigen Samstag, 14 Uhr, sprachen wir mit dem 52-jäh-
rigen Fortuna-Trainer.

Herzlich willkommen am Wiehen, Herr von Ahlen! Mit einem 1:0-Heim-
sieg gegen Alemannia Aachen hat Ihre Mannschaft den Positivlauf 
fortgesetzt. Wie bewerten Sie die Leistung?
„Insgesamt war es ein tolles Fußballspiel bei bestem Wetter. Die Mann-
schaft hat das, was wir unter der Woche in den Trainingseinheiten ange-
sprochen haben, sehr gut umgesetzt. Wir haben uns als Mannschaft gut 
angestellt und haben zielstrebig den Weg nach vorne gesucht. Letztlich 
haben wir das Spiel verdient gewonnen.“

Sein neun Begegnungen hat die Fortuna nicht mehr verloren. Was sind 
die Gründe für den guten Lauf?
„Über die letzten Monate sind wir als Team immer besser zusammen-
gewachsen. Auch im athletischen Bereich haben wir einen gute Schritt 
nach vorne gemacht. Hinzu kommt, dass die taktischen Feinheiten immer 
besser funktionieren. Es gibt also nicht nur den einen Grund für unsere 
gute Verfassung. Vielmehr sind es viele Feinheiten, die uns aktuell gut 
dastehen lassen.“

Lange gab es mit Lars Lokotsch, Dustin Willms und Sascha Marquet 
nur drei verschiedene Spieler, die in dieser Saison für die Fortuna ge-
troffen hatten. Jetzt sind es mittlerweile neun Torschützen. Ist das 
auch ein Grund, warum die Leistungskurve nach oben zeigt?
„Auf jeden Fall. Durch deutlich mehr Torschützen sind wir ein Stück weit 
unberechenbarer geworden. In der Offensive haben wir eine Menge an 
Flexibilität hinzugewonnen. Bis vor einigen Wochen war es noch ein Man-
ko in unserem Spiel. Wir haben aber permanent daran gearbeitet, um 
diesen Makel auszubügeln.“

>>

DER TEAMSPORT 
KATALOG 2023!
Jetzt  entdecken bei  Spor thaus Fistelmann



GÄSTEBLOCK

Der Saisonstart war mit nur zwei Punk-
ten aus den ersten fünf Begegnungen sehr 
schleppend verlaufen. Welche Gründe haben 
Sie dafür ausgemacht?
„Wir waren uns bewusst, dass wir einen gro-
ßen Umbruch hatten: Nicht nur in der Mann-
schaft, auch im Trainerteam und im gesamten 
Verein. Es war klar, dass wir erst zusammen-
wachsen mussten. Schnelle Erfolgserlebnisse 
hätten den Prozess natürlich vorangetrieben. 
Die gab es in Form von Ergebnissen zunächst 
nicht. Unsere Leistungen waren aber keines-
wegs alle schlecht.“

Was hat sich seitdem verändert?
„Wir haben uns gefunden. Unsere Abläufe 
greifen immer mehr ineinander. Zu Saisonbe-
ginn war es wichtig, Stabilität zu entwickeln. 
Nachdem wir das erreicht hatten, konnten wir 
uns mehr den anderen Aspekten widmen. Ak-
tuell geht es für uns darum, an Flexibilität zu 
gewinnen.“

Der SV Rödinghausen gewann das Hinspiel 
in Köln 2:0, hatte in dieser Saison aber auch 
viele Höhen und Tiefen. Wie bewerten Sie die 
aktuelle Form des SVR?
„Der SV Rödinghausen hatte zu Beginn dieser 
Saison eine gute Form. Woran es dann gele-
gen hat, dass über einige Wochen die Ergeb-
nisse gefehlt haben, kann ich nicht einschät-
zen. Dafür bin ich zu weit weg. Wichtig ist für 
mich, dass sie ihre Form wieder entdeckt ha-
ben. Wir wissen, dass wir auf ein Team treffen, 
das besonders im Bereich des Pressings seine 
Stärken hat. Ich erwarte einen gut organisier-
ten Gegner.“

Markus von Ahlen
Trainer Fortuna Köln

 Beckhoff Technik und Design GmbH 
Uhlandstraße 2 | 33415 Verl 
05246-9260-0 | www.beckhoff-verl.de
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nächsten Rückschlag im Rennen um einen 
Nichtabstiegsplatz gab, trotzte RWA dem 
Wuppertaler SV (2:2) immerhin einen Punkt ab 
und kam gegen Alemannia Aachen (1:0) zum 
einzigen Sieg unter Golombeks Regie. Dem 
nächsten Top-Team, der U 23 von Borussia 
Mönchengladbach (2:3) konnten die Ahlener 
dann aber kein Bein stellen. Im Anschluss an 
das 1:2 beim abgeschlagenen Schlusslicht SV 
Straelen „kamen Aufsichtsrat und Vorstand zu 
der Erkenntnis, dass in der jetzigen sportlichen 
Situation noch einmal ein neuer Impuls gesetzt 
werden muss“, teilte der Verein mit.

„Leider hat sich der von uns allen erhoffte 
gemeinschaftliche Erfolg nicht eingestellt“, 
so der Sportliche Leiter Gaetano Manno, der 
während seiner aktiven Karriere unter anderem 
für den VfL Bochum, den SC Paderborn 07 und 
den VfL Osnabrück auflief und zuletzt beim 
Ligakonkurrenten Wuppertaler SV bis Mitte 
Februar als Scout und Teil der sportlichen 
Leitung tätig war. „Wir erwarten jetzt aber auch 
von der Mannschaft, dass sie einen absoluten 
Leistungswillen zeigt, damit wir in der nächsten 
Saison weiter in der Regionalliga spielen.“

Etwas Zählbares gab es in der neuen 
Konstellation allerdings noch nicht. Nach dem 
0:3 bei der ebenfalls abstiegsbedrohten U 21 des 
1. FC Köln gab es auch zuletzt beim Heimauftakt 
gegen den Nachbarn SV Lippstadt 08 (0:3) keine 
Punkte.

BEREITS DRITTER TRAINER 
IN DIESER SAISON SOLL 
ROT WEISS AHLEN ZUM 
KLASSENVERBLEIB FÜHREN
Im zweiten von drei Heimspielen nacheinander 
bekommt es der SV Rödinghausen mit einem 
Gegner zu tun, der um den Klassenverbleib 
bangen muss. Die Mannschaft von Trainer 
Carsten Rump eröffnet am kommenden Freitag, 
31. März, ab 19.30 Uhr, im Häcker Wiehenstadion 
gegen Rot Weiss Ahlen den 28. Spieltag. Der 
Rückstand der Gäste auf die sichere Zone 
beträgt fünf Punkte. Sollte kein West-Verein aus 
der 3. Liga absteigen, ist ein Nichtabstiegsplatz 
vier Punkte entfernt.

Der ehemalige Zweitligist gehört zu den 
Klubs, die auf dem Weg zum angestrebten 
Klassenverbleib bereits einen Trainerwechsel 
vollzogen haben - nun sogar schon zum zweiten 
Mal: Nach nur 96 Tagen Amtszeit trennten sich 
die Ahlener kürzlich von Andreas Golombek. Der 
54-jährige Fußball-Lehrer war am 30. November 
2022 als Nachfolger von Andreas Zimmermann 
vorgestellt worden. Die Wende blieb unter 
Golombek aus. Nach dem 1:2 gegen Fortuna 
Köln gaben die Ahlener beim 3:4 in der Partie 
beim Mitkonkurrenten SG Wattenscheid 09 
eine 2:0-Führung noch aus der Hand. Um in der 
Restrunde noch den Klassenverbleib zu schaffen, 
war Rot Weiss Ahlen in der Winterpause gleich 
viermal auf dem Transfermarkt aktiv geworden. 
Vom Mitkonkurrenten SV Straelen wurde Francis 
Ubabuike verpflichtet. Für den defensiven Bereich 
wurden Mittelfeldspieler Dominik Klann (vom SC 
Verl) ausgeliehen, Linksverteidiger Lloyd-Addo 
Kuffour (TSV Steinbach Haiger) und der zuletzt 
vereinslose Torhüter Till Brinkmann (zuvor FC 
Energie Cottbus) unter Vertrag genommen. 

Nachdem es zum Jahresauftakt beim 
Mitkonkurrenten 1. FC Bocholt (2:4) den 

Solange der Vorrat reicht. Weitere Artikel finden Sie in unserem Fanshop am Häcker Wiehenstadion.

:

AUSBLICK

LATTEN-
KNALLER

SVR SCHLÜSSELANHÄNGER
Am kommenden Spieltag für nurAm kommenden Spieltag für nur
3,00 €3,00 €



www.team4media.net


